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Matrix zur Leistungsmessung und -bewertung des Urteils im Unterrichtsfach Geschichte – Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe  

 (Grundlagen: Plausibilitätskriterien nach Winklhöfer 2021 sowie RLP Teil C GOST, Geschichte Berlin sowie RLP Teil C GOST, Geschichte Brandenburg) 
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empirische  

Plausibilität 
 Bezugnahme auf 

Material im Urteil  

 multidimensionale, 
multiperspektivi-
sche oder kontro-
verse Aspekte zur 
Differenzierung be-
rücksichtigen 

 

umfassende Bezug-

nahme auf Material 

insgesamt umfas-
sende Bezugnahme 
auf Material 

 

im Allgemeinen Be-

zugnahme auf Mate-

rial 

in Teilen Bezug-

nahme auf Material 

Bezugnahme auf 
Material in geringem 
Umfang und mit 
Mängeln  

  

Bezugnahme auf Ma-

terial mit großen 

Mängeln oder nicht 

erfolgt 

 

 

differenzierte Darstel-

lung in besonderem 

Maße gelungen 

differenzierte Darstel-

lung insgesamt ge-

lungen 

differenzierte Darstel-

lung im Allgemeinen 

gelungen 

in Teilen differen-

zierte Darstellung 

differenzierte Darstel-

lung in geringem Um-

fang mit Mängeln vor-

handen 

differenzierte Darstel-

lung mit großen Män-

geln oder nicht vor-

handen 

theoretische  

Plausibilität 

 ethischen und nor-
mativen Kriterien 
und Urteilskatego-
rien in Sach- und 
Werturteil 

 Offenlegung der 
Kriterien und Ur-
teilskategorien 

 Urteile auf Basis 
wissenschaftsför-
miger Theorie und 
Konzepte 

 

Kriterien bzw. Kate-

gorien im Urteil in be-

sonderem Maße ziel-

gerichtet einbezogen, 

offengelegt und be-

gründet   

Kategorien bzw. Kri-

terien im Urteil insge-

samt gelungen  

einbezogen, offenge-

legt und begründet   

Kategorien bzw. Kri-

terien im Urteil im All-

gemeinen gelungen 

einbezogen, offenge-

legt und begründet   

Kategorien bzw. Kri-

terien im Urteil in Tei-

len einbezogen, of-

fengelegt und be-

gründet   

Kategorien bzw. Kri-

terien im Urteil in ge-

ringem Umfang und 

mit Mängeln einbezo-

gen, offengelegt und 

begründet   

Kategorien bzw. Kri-

terien im Urteil mit 

großen Mängeln oder 

nicht einbezogen, of-

fengelegt und be-

gründet   

 

 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte in beson-

derem Maße einbe-

zogen 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte insgesamt 

gelungen einbezogen 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte im Allge-

meinen einbezogen 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte in Teilen 

einbezogen 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte in gerin-

gem Umfang und mit 

Mängeln einbezogen 

wissenschaftsför-

mige Theorie oder 

Konzepte mit großen 

Mängeln oder nicht 

einbezogen 

normative 

Plausibilität 
iIndividuelles Wert-
urteil nicht im Wi-
derspruch zu Wer-
ten des Grundge-
setzes 

 Offenlegung der ei-
genen Maßstäbe 
im Werturteil 

 

im Werturteil wider-

spruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe in besonderem 

Maße gelungen 

im Werturteil wider-

spruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe insgesamt ge-

lungen 

 

im Werturteil wider-

spruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe im Allgemeinen 

gelungen 

im Werturteil in Teilen 

widerspruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe 

im Werturteil wider-

spruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe in geringem 

Umfang und mit Män-

geln 

im Werturteil wider-

spruchsfreie 

Einbeziehung, Offen-

legung und Begrün-

dung der Wertmaß-

stäbe mit großen 

Mängeln oder nicht 

erfolgt 
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 Werturteil und Sa-
churteil explizit of-
fen für Alternativen 
und Revisionen 

 Reflexion eigener 
Maßstäbe und der 
Zeitbedingtheit (der 
Geschichtskultur) 
im Werturteil 

 

Reflexion der Zeitbe-

dingtheit von Wert-

maßstäben in beson-

derem Maße gelun-

gen 

Reflexion der Zeitbe-

dingtheit von Wert-

maßstäben insge-

samt gelungen 

Reflexion der Zeitbe-

dingtheit von Wert-

maßstäben im Allge-

meinen gelungen 

in Teilen Reflexion 

der Zeitbedingtheit 

von Wertmaßstäben 

 

Reflexion der Zeitbe-

dingtheit von Wert-

maßstäben in gerin-

gem Umfang und mit 

Mängeln 

 

Reflexion der Zeitbe-

dingtheit von Wert-

maßstäben mit gro-

ßen Mängeln oder 

nicht erfolgt 

narrative  

Plausibilität 
 Form der Darstel-

lung von Deutun-
gen und Wertun-
gen 

 Antwort auf die 
Leit- bzw. Themen-
frage 

 argumentative Ver-
tretung der Deutun-
gen und Wertun-
gen 

 

in besonderem Maße 
sachlich und logisch 
schlüssig formulier-
tes Urteil 

insgesamt sachlich 

und logisch schlüssig 

formuliertes Urteil 

im Allgemeinen 
sachlich und logisch 
schlüssig formulier-
tes Urteil 

in Teilen sachlich und 

logisch schlüssig for-

muliertes Urteil  

in geringem Umfang 
und mit Mängeln 
sachlich und logisch 
schlüssig formulier-
tes Urteil 

mit großen Mängeln 
oder nicht sachlich 
und logisch schlüssig 
formuliertes Urteil 

 

 

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage in 

besonderem Maße 

gelungen  

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage 

insgesamt gelungen 

 

 

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage im 

Allgemeinen gelun-

gen 

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage in 

Teilen vorhanden 

 

 

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage in 

geringem Umfang 

und mit Mängeln 

vorhanden 

Antwort auf die Leit- 

bzw. Themenfrage 

mit großen Mängeln 

oder nicht 

vorhanden 

 

Deutungen / Wertun-

gen in besonderem 

Maße adressaten-, 

gattungs- und situati-

onsgerecht dargelegt 

Deutungen / Wertun-

gen insgesamt adres-

saten-, gattungs- und 

situationsgerecht dar-

gelegt 

Deutungen / Wertun-

gen im Allgemeinen 

adressaten-, gat-

tungs- und situations-

gerecht dargelegt 

Deutungen / Wertun-

gen in Teilen adres-

saten-, gattungs- und 

situationsgerecht dar-

gelegt 

Deutungen / Wertun-

gen in geringem Um-

fang und mit Mängeln 

dargelegt 

Deutungen / Wertun-

gen mit großen Män-

geln oder nicht darge-

legt 

kontextuelle Plau-

sibilität 
 Sach- und Wertur-

teil unterscheiden 

 begründetes Sa-
churteil erklärt 
Sachverhalt im his-
torisch-zeitgenössi-
scher Kontext  

 Werturteil nach ge-
genwärtigen Wert-
maßstäben/Grund-
gesetz 

 Werturteil zeigt Un-
terschiede und Ge-
meinsamkeiten zu 
gegenwärtigen 
Werten auf 

 

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext in be-

sonderem Maße ge-

lungen 

  

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext im All-

gemeinen gelungen  

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext in Tei-

len vorhanden 

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext in ge-

ringem Umfang und 

mit Mängeln  

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext in ge-

ringem Umfang und 

mit Mängeln 

im Sachurteil Erklä-

rung des Sachver-

halts im zeitgenössi-

schen Kontext mit 

großen Mängeln oder 

nicht vorhanden 

 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe in 

besonderem Maße 

einbezogen und mit 

historischen Maßstä-

ben verglichen 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe 

insgesamt gelungen 

einbezogen und mit 

historischen Maßstä-

ben verglichen 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe im 

Allgemeinen einbezo-

gen mit historischen 

Maßstäben vergli-

chen 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe im 

in Teilen einbezogen 

mit historischen Maß-

stäben verglichen 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe in 

geringem Umfang 

und mit Mängeln ein-

bezogen 

im Werturteil gegen-

wärtige Maßstäbe mit 

großen Mängeln ein-

bezogen oder nicht 

vorhanden 
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